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Mehr Platz für Bauhof-Mitarbeiter und Technik
Neubau geplant – Kosten liegen bei rund 3,5 Millionen Euro – Ausschreibung ist Anfang 2020 vorgesehen – Generalunternehmer gesucht

Der Platz am jetzigen Bauhof-
standort ist ausgereizt. Eng geht
es dort für die Hemminger Mitar-
beiter zu, die Lagerflächen sind
voll. Fahrzeuge, Gerätschaften
und Materialien sind in mehre-
ren Außenquartieren über die
ganze Markung verteilt. Das be-
deutet einen hohen logistischen
Aufwand und kostet unnötig
Fahrzeiten.

Jetzt wurden dem Gemeinderat
erste Planungen von Bauamtslei-
terin Sonja Widmann für einen
Neubau des Bauhofs auf dem ge-
meindeeigenen Grundstück
Saarstraße 37/2 vorgestellt. Ge-
meinsam mit der Leitung der
Einrichtung und deren Mitarbei-
tern seien ein Raumprogramm
und erste Planungen aufgestellt
worden.

Die vorgegebene Topographie
des Geländes wurde dabei be-

rücksichtigt, um zusätzliche Kos-
ten für Grabungen oder Erdauf-
füllungen zu vermeiden. Die be-
reits vorhandenen Zufahrten
bleiben beide erhalten. Die west-
liche Zufahrt erschließt den Be-
reich für die Mitarbeiter. Auf die-

ser Ebene befinden sich sieben
Stellplätze für die Privatfahrzeu-
ge sowie der Zugang zum Büro
der Bauhofleitung und zu den
Sozialräumen. Die Lageranliefe-
rung findet im hinteren Bereich
des Grundstücks statt.

Für die Forstmitarbeiter wer-
den zwei Abstellmöglichkeiten
für Fahrzeuge, ein kleines Lager
und ein Waschraum mit Umklei-
demöglichkeit vorgesehen. Im
Bedarfsfall können die Werkstatt
für Reparaturen und der Sozial-

raum für Schulungen mitgenutzt
werden. Das Rote Kreuz kommt
allerdings nicht mit auf dem Ge-
lände unter.

Die östliche Zufahrt erschließt
die tiefer gelegene Ebene des
Grundstücks mit einer Fahrzeug-
halle, weiteren Abstellmöglich-
keiten, Lagerfläche, Werkstatt
und einer Waschhalle. Auf der
Außenfläche sollen Schüttsilos
und eine Containergrube gebaut
werden.

Die Wärmeversorgung erfolgt
mit Nahwärme der Naturenergie
Glemstal. Dadurch wird der
Platzbedarf im Technikraum
deutlich reduziert. Im weiteren
Planungsprozess wird eine Pho-
tovoltaikanlage mit einem Batte-
riespeicher als Lademöglichkeit
für die bauhofeigenen Elektro-
fahrzeuge geprüft. Das Regen-
wasser wird in eine 120 Kubikme-
ter fassende Zisterne zur Bewäs-
serung des Straßengrüns einge-
leitet und gespeichert. Dadurch
kann kostbares Trinkwasser ein-
gespart werden.

Im weiteren Verfahren ist eine
Ausschreibung für Generalunter-
nehmer vorgesehen, die spätes-
tens Anfang 2020 erfolgen soll.

HEMMINGEN
VON THOMAS FAULHABER

Alter Hemminger Bauhof: Die Verhältnisse auf dem Gelände sind beengt. Foto: Holm Wolschendorf

Für das Rote Kreuz ist auf

dem Gelände

offenbar kein Platz
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Über Schmetterlinge und den Tod
Wie spricht man mit Kin-
dern über das Sterben? Die

Projektgruppe „Ewig anders
Ditzingen“ scheint mit der

Möglinger Künstlerin Elke

Gaertner eine Antwort ge-
funden zu haben.

DITZINGEN/MÖGLINGEN
VON SUSANNE MÜLLER-BAJI

Im Juli kommt es in Ditzingen zu
einem Treffen. Die Projektgruppe
„Ewig anders“ und die Möglinger
Künstlerin Elke Gaertner stoßen
auf Kinder des Kindergartens
Glemsaue. Sie gestalten Schmet-
terlinge, die Farbe und frischen
Wind auf eine umgestaltete Flä-
che des Ditzinger Friedhofs brin-
gen sollen. Eine Handvoll enga-
gierter Bürger führt sie im Nach-
hall der letztjährigen Veranstal-
tungsreihe der Kulturregion wei-
ter. Die Maße: 22 mal 15 Meter.
Damals waren hier Stationen zu
den vier Elementen entstanden.

Eine flache Wasserfläche steht
symbolisch für den Übergang
zwischen Leben und Tod, spie-
gelt aber auch den Himmel. Auf
den übereinandergeschichteten
Grabsteinen kann man Kerzen
und Erinnerungsstücke aufstel-
len und auf dem Hügelbeet Blu-
men im Andenken an liebe Ver-
storbene pflanzen. Weil man fern
ihrer Gräber ist oder weil sie in
einem der nahegelegenen Baum-
gräber bestattet sind, wo solch
persönliche Trauergesten nicht
gestattet sind.

Die großen Windsegel, die für
das Element Luft standen, hiel-
ten allerdings dem Zahn der Zeit
nicht stand und sind derzeit
noch abgebaut. Als Ersatz ersann
die Möglinger Künstlerin Elke
Gaertner einen Workshop: Aus
ausgedienten Milchbehältern
schnitt sie wetterfeste Schmetter-
linge, die die Kinder des Kinder-
gartens Glemsaue zunächst weiß
grundierten und dann farben-
froh bemalten. Sowohl Gaertner
als auch Mariette Machmer von
„Ewig anders Ditzingen“ erzäh-
len, das gemeinsame Werkeln sei
„sehr spannend und lustig“ ge-
wesen.

Mit den fertigen und auf Stöcke
montierten Schmetterlingen ha-
ben die Kleinen das Hügelbeet
der Projektfläche geschmückt –
und auch einige Senioren des na-
hegelegenen Pflegeheims nah-
men an dem kleinen Festakt teil.

Elke Gaertner (rote Haare) und die Kinder beim Aufstellen der Schmetterlinge auf dem Ditzinger Friedhof. Fotos: Susanne Müller-Baji

Mariette Machmer erklärte kind-
gerecht die Projektfläche, auf der
man auch einfach nur sitzen und
den Vögeln zuhören könne –
oder den Flugzeugen zusehen,
wie ein Junge einwarf. Dass eini-
ge Kinder bereits eigene Erfah-
rungen mit Verlust gemacht hat-
ten – weil Opa oder Oma gestor-
ben sind oder das Haustier –,
zeigte sich, als sie sorgfältig ihre
Schmetterlinge positionierten.

Wasserfläche neu gestalten

Dann sangen sie „Schmetter-
ling, du kleines Ding“, und die
Erwachsenen stimmten „Geh aus
mein Herz und suche Freud‘“ an,
das vielleicht tröstlichste Lied der
Musikliteratur: Paul Gerhardt
(1607 bis 1676) schrieb es, nach-
dem er fast die ganze Familie ver-
loren hatte und das Land vom
Dreißigjährigen Krieg verwüstet
war. Trotzdem ermutigt es, das
Schöne zu suchen. Ute Schmiedt
las danach ein Kindergedicht von
der Raupe vor, die so still und tot
daliegt und sich doch in einen

Schmetterling verwandelt. Was
ihn zu einem wunderbaren Sym-
bol für das Projekt macht.

Und noch etwas war an diesem
Tag neu auf der Ditzinger Fläche:
ein Schaukasten, zunächst nur
provisorisch aufgestellt, der
künftig über das Projekt infor-
mieren und auch in wechselnden
Haikus kleine Impulse geben soll.
Der Haiku ist in Japan die bevor-
zugte Gedichtform, um das Wer-
den und Vergehen des Lebens zu
beschreiben. In den nächsten
Monaten möchte man überdies
die Wasserfläche auf dem Fried-
hof neu gestalten – und weitere
Mitmach-Aktionen sind ebenfalls
angedacht.

INFOS gibt es auf www.ewig-anders-

ditzingen.de, wo der Termin für das

nächste Teamtreffen im Projektraum

an der Ditzinger Marktstraße be-

kanntgegeben werden soll. Wer sich

für das Projekt interessiert oder

selbst mitwirken möchte, kann über

info@ewig-anders-ditzingen.de Kon-

takt aufnehmen. Die Teilnehmer an der Wasserfläche des Projekts.

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53

Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93

Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,

Remseck, Markgröningen, Möglingen,

Marbach, Affalterbach, Benningen,

Erdmannhausen, Murr:

Notfallpraxis Ludwigsburg, 

Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-

tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch

13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00

bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag

und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-

tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht

erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-

Bissingen, Bönnigheim, Ensingen,

Enzweihingen, Erligheim, Freudental,

Freiberg mit allen Stadtteilen,

Gemmrigheim, Großbottwar, Groß-

sachsenheim, Gündelbach, Häfner-

haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,

Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,

Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,

Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,

Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-

heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,

Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,

Vaihingen/Enz, Walheim:

Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-

falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-

heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-

zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis

7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-

tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten

Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung

ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,

Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,

Höfingen, Kallenberg, Korntal,

Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,

Schwieberdingen:

Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am

Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer

Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,

Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00

bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,

Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.

Ab 22.00 wird um eine telefonische

Anmeldung gebeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen

Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und

Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,

Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-

zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am

nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,

Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten

Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht

erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-

bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis

Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-

folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Gesundhaus Apotheke

WilhelmGalerie, Wilhelmstr. 26, Ludwigs-

burg, (0 71 41) 48 89 10.

GEMMRIGHEIM: Neckar-Apotheke,

Hauptstr. 55, Gemmrigheim, (0 71 43) 9 45 11.

Neckar-Apotheke, Hauptstr. 55,

Gemmrigheim, (0 71 43) 9 45 11.

KORNWESTHEIM: Park-Apotheke

Kornwestheim, Ludwig-Herr-Str. 60,

Kornwestheim, (0 71 54) 81 61 60.

KIRCHBERG: Apotheke Kirchberg,

Kirchplatz 1, Kirchberg, (0 71 44) 3 67 26.

MÜHLACKER: Herz-Apotheke, 

Bahnhofstr. 32, Mühlacker, (0 70 41) 81 75 22.

NOTDIENSTE


